
DER ZAUBER DER LIEBE

Wenn man den Körper liebkost, ihn umfängt, ihn berührt,

wenn Gefühle, Gedanken offenbar entgleiten.

Wenn man die Hand zum Streicheln verführt,

dann erlebt man sinnlich erotische Zeiten.

Wenn man sich hingibt und Wunder der Sinne geschehen,

wenn man nicht satt wird von all der Lust,

wenn man hemmungslos in Abgründe gesehen,

dann erlebt man gewiss den keimenden Frust.

Wenn man alles hatte, was Körper nur bieten,

wenn man nach jedem Kontakt die Leere fühlt,

wenn man an die Decke starrt, trotz aller Riten,

dann ist der Zeitpunkt,

an dem man Tränen ins Kissen wühlt.

Der Zauber der Liebe

liegt nicht in den Körpern,

er liegt in den Seelen der Menschen verborgen.

Man muss den Sinn der Liebe erörtern,

das ist der Schlüssel zum Zauber von Morgen.

Der Zauber der Liebe

gleicht dem Glanz der Sterne,

ist das All, der Kosmos in unseren Herzen,

ist die Berührung der Tiefe, so dass man lerne,

achte den andern, verursach´ nicht Schmerzen.

Der Zauber der Liebe

liegt im Einklang und in Harmonie,

in Geborgenheit,

einander vertrauen und verstehen.

Es gibt nichts Wundervolleres als eben sie,

denn mit dieser Liebe können wir alles bestehen.

Wenn man die Seele liebkost, sie umfängt und behütet,

wenn das Herz und der Verstand sich endlich vereinen.

Wenn nicht nur blinde Leidenschaft von Körpern wütet,

wird die Seele nicht zurückstehen,

muss sie nicht mehr weinen.
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Dann hat man den Zauber der Liebe erweckt,

das Wunder pochender Herzen,

die endlich im Gleichklang schlagen,

und sich wahrhaft liebende Worte sagen.

Jener Zauber der Liebe ist allen bestimmt,

auf der Suche nach ihr oft viel Zeit verrinnt.

Manche hasten durchs Leben,

dem Zauber gar fremd.

Nur die Seele allein wahre Liebe erkennt.

Die Erfüllung zu finden auf dem Weg zum andern,

ist ein Teil des Weges, auf dem wir wandern.

Die Gnade jenes Zaubers zu erleben,

hängt allein davon ab,

wie wir uns als Mensch gegenüber Menschen geben. 
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